
Landesregierung lässt sich Zeit
Im Genehmigungsverfahren für das umstrittene Steinkohlekraftwerk Datteln 4
lt t[2- pesghwört die cDU die ,,große parlamentarische Mehrheit,,wt<E v _ 44.()'1.13

Uon Michg.el Wallkötter

Däfteln. Beim neuen A:rlauJ zur Ge-
i nehmigung des umstrittenen Stein-
' kohlekraftwerks Datteln 4 lässt

sich die Landesregierung nicht
unter Druck setzen. ,,Für die hü-

, fung gelten keine Fristen,,, sagteI rurrg gerren Keme Fn$en., sagte
; Ministerpräsidentin Hannelore

IGaft (SPD) in einer Aktuellen
Stunde des Landtags Die Dauer
der Prüfung sei r.on der Komplexi-
tät des Sachverhalts abhängig. .

Die NRW-Staatskanzlei muss
prüfen, ob voi den Zielen der Lan-
desplanung abgewichen werden
darf, um den Kraftwerkstandort
am Dortmünd-Ems-Kanal nach-
triiglich zu legitimieren. Die Oppo-
sition im Landtag fordert von der
Landesregierung, dass sie dieses
vom Regionalverband Ruhr (RVR)

: beanüagte Verfahren rechtssicher
aber auch,,schnellstmöglich,,
durchzieht, wie der stellvertreten-
de CDU-Fraklionsvorsitzende Jo-
sef Hovenjürgen (Haltem) in der
Sitzung des Landtags betonte.
CDU und FDP möchten geme

, noch vor der Bundestagswahl (22.
,, September) ein Ergebnis sehen.

Die Opposition befiirchtet jedoch,
dass Rot-Grün das Thema bis nach
dem Wahltag aussitzt.

Das EOf Kraftwerk Datteln 4 ist noch immer nicht gqnefimigt.

ses Proleh, das für 11 000 Arbeits-
plätze gut sein soll und zwischen
Rot und Grün ebenso umstritten ist
wie Datteln 4, steckt in Düsseldorf
in der Warteschleife. ,,Es lieg an
der Lande$egierung, ob sie die
Chance der großen parlanientari-
schen Mehrheit nutzt,!, meinte Ho-
venjürgen. Dass ein derartiges Vor-
gehen zum Koalitionskrachfiihren
könnte, nehmen CDUund FDpda-
bei natürlich wohlwollend in Kaul

In der Verbandsversammlung
des Regionalverbandes nuhi
(RVR) marschierten die Bündnis-
partner SPD und Grüne am ver-
gangenen Freitag bereits in ge-

men von SPQ CDU und FDp be- : Der Bauplatz
schloss das Ruhr-parlament, ein
Zielabweichungsverfahren bei der
Staatskanzlei zu beantragen. Da-
mit sollen Planungsfehler im Nach-
hinein korrigiert werden. Der Re-
gionalrat bei der Bezirksreqierung

.in Köln schuJ am gleichin Tai
ebenfalls mit den Stimmen von
CDQ SPD und FDP die Grundlaee
für den Bau eines neuen Brauir-
kohle-Iftaftwerks in Bergheim-
Niederaußem. Für den grünen Ko-
alitionspartner in der Landesregie-
rung sind das schon mehr als nur
Nadelstiche.

i Die CDU im Landtag ist über-
zeugt davon, dass es in NRW eine
parlamentarische Mehrheit von
CDU, SPD und FDP ,,zur Absiche-
rung des Industriestandortes

geben könnte. Ausdrü-
cklich bezog der CDU-Abgeordne-

Hovenjürgen auch das in Datteln
Industriegebiet newPark

: I ln ddr Landesplanung sind :
: die nurfünf Kilometer entfern- :
: ten Rieselfelder eigentlich als :
: Kraftwerksstandort ausgewie" :
: sen. Allerdings solldort das In- i
: dustriegebiet newPark entste.- ;
:  hen. I
: :in diese Betrachtung ein. Auch die-


